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Das Wachsthum der wrovstädte.

Das Wachsthum der Großstädte nimmt
nach den Volkszählungen in den letzten
Jahren ganz unverhältnißmäßig^zu.^Eine
Pari«.

Die Bevölkerungsziffer der Seine-
Kapitale hat sich seitdem Jahre^lBM
Thalsache, daß Paris von 2,238,!>24
Seelen aus 2,254,450, d. h. um 15,032
Köpfe sich vermehrt hat, als eine Volks-

rung. des Geburten-
überschusses über die Todesfälle hatParis
immerhin

natürlicheres
daß die Zahl der Wegzüge aus Paris die
der Zuzüge um ca. 34,000 überwogen
hat.

Wir wollen keinerlei Vergleiche mit
anderen Großstädten, selbst nicht einmal
den besonders naheliegenden mit Berlin
anstellen. Dieselben sind schon gar zu
ost besprochen worden. Wir stehen

aushörliche Wachsthum der großen Ver-
kehrsmittelpunkte, wie es sich seit der

von E i hn en s

in 25 Jahren mehr als verdoppelt, Eng-

lionen, im Jahre 1935 London 24 Mil-

Nen, l!>50 die Metropole 50, das Land
kaüin 100, 1N75 die Stadt 105, das

Reich 140 und im Jahre 2000 das Land
200, die Metropole aber 220 Millionen

Welschkorn zu Zwecken der Viehsülterung
nicht eine Erhöhung des Preises herbei-
führt.

der Jesuitcnpaler Urbaldi Grassi^ein
stens als Missionär thätig war. Er
erzählt, er sei iin Jahre 1854 nach^E^li-
habe er sich bei 2»i versihiedenen Jndia-

Fuß und zu Pferde zurückgelegt. Oft
habe er Monate lang keinni einzigen

fähiger und für das Amt nicht geeigne-
ter Es trifft

stch^wohl^manch-

?Jch finde", so erzählte der Missionär

Stainni

>as schnell« Wachsthum der Federn da« s
unk- Geflügel ,u sehr angreife, als daß

kräftig

enNvi^eln^lönnte^w
der

war auf «o^Grad^ge-

Der versuch dauerte lö Tage. Während

Waffer getränkten Pfund

biedere Worth in

Fort

C^urt-

rem Gefangenen befanden, und «ine
Zeitlang sah es so aus, als ob die Fort
Worther den Versuch machen wollten, ih-
ren Liebling den Fremden mit Gewalt
zu entreißen. Die Zeitungen in der

wtadt schrieben voller Entrüstung, die
Beamten aus New Mexico hätten sich
~Jims" nur durch Verrath und List be-

Ahnungslosen zu überfallen.
Am nächsten Abende sollte der Gefan-

gene den Eisenbahnzug nach dem Schau-

?eine Hüter in eine Nestauration zum
Abendessen. Die Vier saßen bei Tische,

einen der Beamten bewog, mit ihm zur
Seite zu treten. Courtright ließ wie
absichtslos seine Serviette aus den Boden
fallen und bückt- sich, um dieselbe wie-
der auszuheben. Als er sich jedoch wie-
der ausrichtete, hielt er in jeder Hand

Die Revolver waren eigens zu diesem

Tischplatte gehängt worden. Dann
sprang

chen, aber trotzdem wagt Züemand mehr,
den ?Liebling" der Stadt trotz der SI OVO
Prämie zu verhaften, besonders da er so

wurde. In diesem Jahre ließ die
Neu-Niederländer-Gesellschast" aus der
jetzigen Ban Nenffelacr-Jnsel ein kleine«

stört wurde. Im Jahre ließ

sich^
ES war im Jahre IVSU, als die Ort-

d. Abends, Cleveland

In St. Joseph Eount» in

Tode.

JnKehWest inFlorida lostet
Milch 20 Cents das Quart.

weniger.

Süd-Carolina sind über 5000 Acker mit

res

li^ke^
J r

Preis für eine Lord ist für Cottonwood
aufS3 und für Eschenholz auf S 4 bei
Baarbezahlung festgesetzt worden. Jeder
Eapitän, der es versucht, sür einen billi-

Holzhändler unberücksich-
tigt zu lassen, wird pflichtschuldigst notirt.
Keinem weißen Manne ist erlaubt, auf

Frau Margarethe Webber
in Candou,

mil dem Dampfer New
Jork eingeschifft."

lii Decatur, Il 1., ist eine
Nachtwandlerin Der Buii-

beenden
Aus der Stäatshauptstadt

beiter erhöben. Das Svndicat hat 130

In MadisonTownship, nicht
weit von Newark, Ohio, hat sich das Al-

?Der Capitän der Barle ?A. E. Bean",
A. I. Foster, schreibt über die Anwen-

! horte der Wellenschlag sofort auf; ich

de« Thräne« zu, Es ist die« da« erste
Mal, daß ich zu diesem Zwecke Thran

rin angestellt hat. Die Eltern fürchten

hallen. Der Präsident des Schulraths,
Dr. Marshall, die Krankheit

Aerzte anderer Ansicht.

Das Wagnis, Irmr zu groß. Ein Ziegel-

stürzte NNFuß in die Tiefe hinab. Vor

Übergehende liefen »schreckt^zu
dieser Tage ein Nichter in West Virgi-

Mai

18^3?^h^
stelle. Er bat dies auch gethan, und

Richter Jackson von West Eounty hat
ihn freigelassen, auf den hin,

Theil von Alt'Virginien war.
In der Nähe von S^hep-

m R ee

in New Zjort >m Essex Market Polize^e-

rend de« Jahre« 1884 144 jener zesähr-

gütele. Die Zabl Thiere
delief sich in 1885 auf liil, für die da«

9 der Schnauze bi« zum

250 bi« MV Pfund. Einige dieser
Thiere messen 10 bi« 11, ja sogar IS

Deutsche Local-Nackrichten.

Provinz Brandenburg

112 der Kommandeur der Unterosiiziers-
,chule in Potsdam, Mojer v. Bonin.

Der aus Berlin ausgewiesene Regie-

rung« Baumeister Kehler, Redakteur des
?Bauhandwerker," hat sich in Branden-
dura a. H. niedergelassen. In Forst
haben sämmtliche Zimmergesell-n die
Arbeit eingestellt, um eine Erhöhung des

jetzigen Lohnes um täglich 25 Ps. zu er-

zielen. Schwere Gewitter haben in

den südlichen Kreisen des Regierungsbe-
zirks Franksurl a. 0., schlimm- Ver-
heerungen angerichtet. So wurden im

Kcttbuser Kreise namentlich die Dörser
zwischen Lübbenau und Calau heimge-
sucht, besonders Sees-, Kükebusch und
Vischdors, wo durch -den wolkenbruchar-
tig niederstürzenden Regen die gesamm-
tenFluren total überschwemmt wurden.-

Der in Rhino,u Wege» Verdachts des bei
Premslin an Hornik begangenen Mordes
veihastete Bauführer Christian Jung-

bluth ist wieder auf freien Fuß gefetzt
worden, nachdem sich das Unbegründete
des Verdachts erwiesen hat.?Der früher
in Spandau wohnhafte Maurermeister
Blümner, der vor einigen Jahren in
Verniögensversall gerieth und geistes-
llank wurde, ist jetzt in der Irrenanstalt
zu Eöerswalde gestorben.?Der in Span-
dau bestandene Fachverein der Maurer

ist seiner sozialdemokratischen Tendenzen
wegen geschloffen worden. ?ln Sprem-
berg sand die s-i-rlich- Grundsteinlegun?
zu einer katholischen Kirche statt.

Ostpreußen.

112 Stadtrath Lottermoser in Königs-
,erg. s Daselbst Pros. Retzlafj.

Der in der Klinik des Pros. Dr. Schnei-
der zu Königsberg gestorbene Ritterguts-
besitzer und frühere Abgeordnete Johann
F'cntzel wurde unter aUgcmcinster^heil-
Lrtjchaslen Güssen, Wovlellen und So-
lolken. Kirchspiels Nosinslo. sind die

Pocken zum Ausbruch gekommen. Der
WirlhZfohn Klimkeit vergiftete seine
Geliebte, die Wirthstochter Meizis von
Schilleningken, mit Scheidewasser und
Arsenik, weil der Vater derselben die

Heirath nicht zugeben wollte. Durch
Selbstmord endeten. in Döhlau die

Frau des HosinannS Sawietzki durch
Eihängen, in Königsberg der Kandidat
der Medizin Karl Schmidt durch Er-
schießen ; ebenda erschoß sich in einer
Drojchle der pensionirte Steuerausseher
Theodor L. Bei Marggrabowa ertränkte
sich der frühere Wirth G. aus Komahlen
in einer Torfgrube, in Rastenburg
erhängte sich der Einwohner iia-
miniki und in dem 1j Meilen davon
entfernten Gr.-Koslau der Schäferjunge

Fr. Boilowski. Bei Profilen wurde
der Zugsührer eines Güterzuges, indem
er gegen einen Ziegelhaufen, der dicht
am Geleise stand, stieß, schrecklich ver-
letzt. Die Wirthe Szalier und Sma-

luhn von Piißkeppeln ertranken aus dem

West Preußen.
Der Schuhmacher Schloznowski inEl-

öing schoß und verwundete seine Frau
und entfloh. Die Rittergüter Dolnick
und Paruchke, Kreis Flatow, bisher dem

Gutsbesitzer Witold v. Lubienski gehö-
rig, von 3400 Aiorgen Größe, sind vom

Staat für ein Meistgebot von 227,2110
M. zwecks Kolonisation angekauft wor-
den. Der der Unterschlagung verdäch-
tige, früher beim Rechtsanwalt Dr. Bo-

gel beschäftigte Sekretär Hefeke in Könitz
bat sich freiwillig zur Hast gestellt.
Unter den Rübenarbeitern des Hofbe-
sitzers Ziemens Katznafe bei Altfelde ent-

stand eine Schlägerei, beider ein Rliben-
arbeiter erschlagen wurde. Nach dem

Genuß von Schweinefleisch, welches von
einem Schwetzer Fleischer gelaust sein
soll, ist die ganze, aus 10 Personen be-
stehende Familie der Wwe. Schultz in
Butzig derartig erkrankt, daß alle schwer,
einige hoffnungslos darniederliegen.

In Graudenz wurden verurlheill: der
Arbeiter Joseph Tyda und seine Frau
wegen Körperverletzung mit »achsi>lgen-

Gesängniß, der Knecht Fularskr zu 4
Jahren Zuchlliaus; der .Unecht Patzli
wegen Brandstiftung zu ö Jahren Zucht-

Gesängni,?.? In Könitz der Arbeitsmann

Peter Bella wegen Mordes zu >5 Jah-
ren Zuchthaus. der frühere Rentineisicr

ander wegen Zlörpervreleyunz,durch die
der Tod herbeigeführt wurte. zu It
fahren Gefängniß.?Bei Marienwerder
erbängt- sich der Sohn der Pech'fchen

in Pr. Stargardt erschoß sich
der Husar Welcher. Daselbst wurde
der Fuhrmann Lemke todt im Wasser ge-
sunden. Bei Elbing ertranken die
Lchubmachergesellen Kehler und Kretsch-
mer, in Koniy stürzte Paul Icker von der
Treppe der Schulischen Maschinenbau-
anftalt und blieb sofort todt. Der Ei-
senbahnarbeiter Schranike von Stuhw

Der Oekonomin - Inspektor Th.
Schultz in Gichenwaldt ist mit 2V,WD
Mark durchgebrannt. In Stettin
wurde der Unlerförster Robert Schimm

Otto crfchosftn baue, freigesprochen, da

gehandelt hatte. Der Arbeiter Wilh.
der Ausbau

lichein .'lusgang zu 5 4 Jahren Ge-

fahr Gefängniß.? In Siolp erhielt
die unverehelichte Auguste Hasse au« Gr.
Krazenbuig bei CoSUn wegen Kinde«-
moid« drei Jahre Gefängniß. Bei

Demmin erhängte sich die Wittwe

her« Weddorf.

liche Aucst llung eröffnn. Jii^Weffel-
bängtc

bataillon« Fr. Bartsch, der unter der
Anklage der

O^«<»
sef Goldmann au« Irrthum für einen

Namensvetter fünf Tag- in'« Gefängniß
gesteckt und erbielt, alt sich die Each«

und 30,000 M. durch ; das Pärchen

Schweidnitz erhielt lebenslängliche Zucht-

Strasansialts-Jnspectors A. in Striegau

brachte sich dann selbst tödtliibe Verletz-
ungen bei; die Mutter des Selbstmör-

Langen! die Bauern A. Senslieben und
R. A. Mickel in Ober-Lindau, und die
Landleule Bartroch und Sohn und Scha

Geistliche I. Lewicki zu 200 M. Geld-
eoent.

Geftingriiß^ver-
fest in Schneidemühl VOO M. geschenkt.

In Hraustadt erhängten sich die Fü-

-10. Komp. des «8. Inf. Negis., der

Bahnbeamte Krause im Jelonek-
See, bei 'Nakel der Bauer Ferd. illedieS

bolz in Ditfurth, Ida Holzgrefe in Lber-
Röblingen, das Kind des Besitzers Stock
in Brachstedt und Bergman Happ von

In Geestemünde sank in der Elbe die
deutsche Tjalk ?Auguste Helene". Die

Mannschaft wurde gerettet. Die Uni-
versität in Göttingen zählt in diesem

gen 1002 im Winter). ?Das Bergdank-
fest wurde in Goslar in althergebrachter

stürzte die Wittwe KarolineWegener von

an der Windmühle des Müllers Joh,
Bellmann ein Kind des Müllers von den

Westfalen.

Äulmiministeriuni« zu IVO M. Geld,

Math. Noersch von Salonbcot ?Schil-
ler".

Provinz Hesse n-N assau.
SpezereihSndler Wilhelm Gerk in

letzungen erleg-n.?Des Nentner FranzEskens, der Urheber des Theatcrslandals
in Wiesbaden, wurde zu 25 M.< 25

von Dresden

Wegen Bigamie erhielt der Arbeiter A.

Zuchthaus. Der Gutsbesitzer Schnei-

aus fahrlässiger Kör-

Erschossen hat sich der Aibeiler F. Patz
auf der Wartburg.?Verunglückt: Güls-

Gotha.
Hessen-Darm st ad t>

Me/ Mobs IV. von Nieder Mörlen

s'<rnh. Gesilein 2 Zucht

Königreich Württemberg.
B. in

Bin^^»

gatta in Mainz den ersten Ebrenpre»«
oer Mainzer Damen.? 1 In Nmtingen

ein- Nichte SchiU-r«, di- Wittwe de«

Psarrers Elwert?f Stadtrath Maurer
in Ulm.?Das F-st der goldenen Hoch-
zeit feierten! in Stuttgart Generallieu-
ienant a. D. Graf v. Scheler, in Bei-
hingen die Broß schen Eheleute, in Bi-
berach Conditor Heinrich Lieb und in

Böhmenkiich Franz Knoblauch. ?ln
Hagelloch erhängte sich der Tagelöhner
Christian Eberhardt und in Hoheneck der

s^derßauerJakobAlfe-
npreis.?Der Lehrer Schade von Biberach
hat sich zufällig erschösse», der Schuh-
macher Karl Kniesel von Mengen und
die Tochter des Metzger« in

sterer von Waldrennach starb in Folge
Verblutung.?Der Hutmacher Isaak von
Wangen wurde wegen Ermordung seiner
Frau zum Tode v-rurthcilt: wegen

Meineid« bezw. Anstiftung dazu der
Metzger Friedrich Hüttelmaier von Stutt-
gart zu l 4 -Nonaten Zuckthaus, der

Wirth Johann Kehm von Arlach zu 1
Jahr resp. 8 Monaten Gefängniß und
Josef Leipolz von Elitz zu <ei»er Zufatz-
strase von) 7 Monaten Zuchthaus; we-

der

Haa^
2 Jahren Gefängniß und wegen eines
Sittlichkeitsverbrechens der Gießer Hein-
rich Maurer von Neckarthailsingen zu 2

Jahren Zuchthaus.
Großherzogthum Baden.
Pfarrer Schlächter in Mudau, wel-

cher sich in Predigt von der Ka-

?Buchener Anzeiger" auf seine Ko-
sten verurtheilt. 112 In Eichsletten
Weinhändler Friedrich Kiefer. Zum
Pfarrer in Honstetten ist der Pfarrer
Joh. Engesser, bisher in Huberlshofen,
bestellt worden. In Forbach wurde
der Grundstein zur neuen Psarrkiche ge-
legt. Das 4. badische SSng-rbundes-

Fest in Freiburg verlief trotz Regen
und Sturm recht gut und führte
Taufen devon Festgästen dorthin.

Aus der Rheinpsalz.

Kolperteur Joh. Georg Wirth von
Specher und der Ackerer Vongerichten von

Zltechtershein wurden wegen Sittlich-
keitsverbrechen verhaftet. Der Ackerer
Joh. Kirsch von Schwanheim wurde todt
aufgefunden.?s der Pens. Lehrer Engler
in Edesheim. Die Ehefrau des
Schmiedes inLudwigs-

chen und einem Knaben, glücklich entbun-
den. Wegen Abdrucks der gefälschten
Proklamation des Königs Ludwig 11.
wurde die ?Pirmasenser Ztg." mit Be-
schlag belegt. Der Bäcker Trippmann
von Mundenheim hat sich erhängt.--Jn

daraus starb, in Schalldodenbach ver-
brannte die 4jährige Tochter der Familie
Rösner.

Elsaß-Lothringen
s InMoyenvic Notar Gascard, Mit-

kenbruch fast ganz zerstört worden.?Der
Tagner Ludwig Bohnert hat sich in
Gersiheim erhängt. Der Tagner Lud-

dunh Ucbcrfabren getödtet und die
Wittwe Michaud von Metz ist ertrunken.
Braunschweig. Anhalt.

Lippe. Waldeck.

und Buchhändler A. Hasscrburg in
Braunschweig. Hosschlosser Leopold

Bruch in Dessau seine goldene

geschiedene Krau des Arbeiter« Franz
Siemann von dort und die geschiedene

Elbingerode wegen Meineids zu .1 Mo-
naten Gesängniß resp. IS Monaten
Zuchthaus i der Kausinann Eduard

beide von Hessen, wegen betrügerischen

Banlerotts bezw. Beihilfe dazu zu !»

resp. 3 Monaten Gefängniß und der

Timmerlah wegen Körperverletzung mit
tödtlichem Ausgang zu 4 Jahren Ge-
fängniß. Vom Schwurgericht in

Mecklenburg.
In Arendsee feierten der Einlieger

Brokberg und Frau da« gold^<

ZwanMersteigerungSversahren von dem
Maurermeister Wagner in Stavenhagen
für 47,000 M. erworben. Berurtheilt

Buchhalter Busch in Delmenhorst
wurde wegen Unterschlagung verhaftet.

s Der Veteran Maseberg in Delmen-
horst. ?In Vechta wurde das 14. Bun-

desfest der Kriegcrvereine gefeiert. In
Folge eine« Sturze« starben der Hau«-
sohn Arend Haskamp von Ondrup und
der Müller Albertzart von Tossen«; der
Zimmermann Janssen von Sedanist

Freie Städte.
Ein gewisser H. Berger, Reifender

,u« San Francisco erlag in Hamburg
auf der Straße einem Blutsturz. Der
vutterhändler Karow in Hamburg,

Architekt

in Nieder:!lüli bei Winkel ist


